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T iſche Depeſche der Halliſchen Zeitung.e e Sept. 7 Uhr 52 Min. Vorm.
Angekommen in Halle, v. 8. Sept. 8 Uhr 40 Min. Vorm.
Aus Eberbvurg geht nach Paris die offizielle

Mittheilung ein, daß das franzöſiſche Expeditions-
Corps in der Oſtſee zwiſchen dem 5. und 10. Hetober
zurückkehren und die Flotte in Cherbourg und Breſt
überwintern wird

Dentſchland.
Berlin, d. 7. Septbr. Se. Maj. der König haben geruht:

Die Wahl des ordentlichen Lehrers an der höheren Bürgerſchule zu
Halberſtadt, Herrmann Friedrich Wilski, zum Direktor der kombi
Nirten Raths- und Friedrichsſchule zu Küſtrin zu beſtätigen.

Der Prinz von Preußen wird am Sonntag den 10. d. M.
hier eintreffen. Am 15. hat das Gardekorps große Parade. Zu den
Manövern werden der Großherzog von Mecklenburg Schwerin der
Herzog von Braunſchweig und der Prinz Friedrich der Niederlande
erwartet.

Das Ober Tribunal hat neuerdings durch Erkenntniß feſt
geſtellt, daß die Beſchuldigung einer unmöglichen Handlung eine
Verläumdung nicht enthalte. Es handelt ſich um einen Vorwurf
der Hexerei. Das Ober Tribunal hat ausgeführt daß unmögliche
Handlungen den Beweis der Wahrheit nicht geſtatteten und durch den
Aberglauben nicht zu Thatſachen werden könnten welche Haß und
Verachtung erregen können.

Durch Königl. Erlaß iſt die Gründung einer Commiſſion zur
Erforſchung und Erhaltung der K unſtdenkm äler genehmigt und
der Vorſitz derſelben dem Cultusminiſter übertragen worden. Die
Commiſſion, deren Conſtituirung bereits erfolgt iſt, hat zur Aufgabe
der Verwaltung in Fällen, wo es ſich um Maaßnahmen in Betreff
der Conſervation der Denkmäler handelt, ihr ſachverſtändiges Gut
achten abzugeben, und dieſen Maaßnahmen durch möglichſte Förde-
rung des Intereſſes für die Denkmäler, des Verſtändniſſes derſelben
und ihrer Kenntniß überhaupt entgegenkommend zu wirken. Um eine
gedeihliche Wirkſamkeit der Commiſſion und namentlich einen lebendi
gen Zuſammenhang nach außerhalb vorzubereiten, hat der Cultus
Miniſter in den Provinzen Correſpondenten ernannt. Von dieſen Cor
reſpondenten, unter denen ſich namhafte Archäologen und Sammler
befinden wird erwartet, daß ſie im Jntereſſe für Erforſchung und
Erhaltung der Denkmäler die Zwecke der Commiſſion fördern, in ein
zelnen Fällen auf Erſuchen Auskunft ertheilen und aus eigener Ver
anlaſſung der Commiſſion Mittheilung machen werden.

Nach der nunmehr erfolgten Rückkehr des Miniſters des Jnnern,
richtet ſich die Aufmerkſamkeit wieder auf die Ausarbeitung eines
neuen Wahlgeſetzes für die Zweite Kammer, welches in der näch
ſten Kammerſeſſion zur Berathung und zum Abſchluß kommen ſoll.
Die Vorarbeiten zu dem Geſetzentwurf ſollen ſo weit gediehen ſein,
daß er bald für die Berathung im Staatsrath reif ſein wird. (M. C.)

Jn diplomatiſchen Kreiſen unterhält man ſich viel von dem be
vorſtehenden Wechſel in der Oberleitung der franzöſiſchen Armee im
Drient. Man erwartet die Erſetzung des Marſchall St. Arnaud
durch den neu creirten Marſchall Baraguay d'Hilliers. Für das
Kommando der Oſtſee Armee werden verſchiedene Namen genannt.

u der gegenwärtigen (110.) Klaſſen Lotterie ſind die Looſe zu
den vier Klaſſen zum erſten Mal auf verſchiedenfarbiges Papier ge
der worden. So hatten die Looſe zur erſten Klaſſe einen weißen,
e Zur zweiten Klaſſe einen blauen Grund: die zur dritten Klaſſe
ſind n und die zur vierten werden wahrſcheinlich roth ſein.

Die hieſigen Zeitungen enthalten eine Bekanntmachung in Be
treff des Verbots des Wiener „Lloyds in Preußen. Daſſelbe iſt
vom Miniſter des Jnnern in Folge eines verurtheilenden Erkenntniſ
ſes der mit Beſchlag belegten Nr. 167 dieſes Blattes durch das Kö
nigl. Landgericht zu Köln verfügt worden.

Halle, Sonnabend den 9. September 1854.

Frankreich.
Paris, d. 5. Septbr. Der Kaiſer hat unterm 2. September

nachſtehenden Tagesbefehl an die Armee von Boulogne gerichtet
Soldaten Indem ich den Befehl dieſer Nordarmee von welcher eine Hivi

fion ſich kürzlich in der Oſtſee ausgezeichnet hat, zu übernehmen komme muß ich
Euch bereits Lob ſpenden denn ſeit zwei Monaten habt Jhr heiter die von einer
ſolchen Anhäufung von Truppen unzertrennlichen Strapazen und Entbehrungen er
tragen. Die Bildung von Lagern iſt die beſte Lehrſchule des Krieges, weil ſie
deſſen treues Bild iſt; aber fie würde nicht für Alle erſprießlich ſein wenn man
nicht den Grund der auszuführenden Bewegungen Jedem zur Einſicht brächte. Ei
ne zahlreiche Armee iſt genöthigt, ſich zu theilen, um zu leben um die Hülfsquel
len eines Landes nicht zu erſchöpfen und nichts deſto weniger muß ſie ſich raſch
auf einem Schlachtfelde vereinigen können. Dies iſt eine der erſten Schwierigkei
ten einer großen Zuſammenziehung. „Jede Armee“ ſagte der Kaiſer „de
ren verſchiedene Theile ſich nicht in vierundzwanzig Stunden an einem gegebenen
Punkte vereinigen können, iſt eine ſchlecht aufgeſtellte Armee.““ Die unſrige nimmt
ein Dreieck ein deſſen Spitze St. Omer iſt und deſſen Grundlinie ſich von Amble
teuſe bis Montreuil erſtreckt. Dieſes Dreieck hat acht Stunden Baſis auf zwölf
Stunden Höhe und alle Truppen können ſich in vierundzwanzig Stunden auf je
dem Punkte des DHreiecks zuſammenziehen. Dieſe Bewegungen werden ſich mit
Leichtigkeit bewerkſtelligen, wenn der Soldat ans Marſchiren gewohnt iſt, wenn er
bequem ſeine Lebensmittel und ſeine Munition trägt wenn jeder Corpsführer un
terwegs die ſtrengſte Mannszucht hält, wenn die verſchiedenen Colonnen, welche
auf verſchiedenen Wegen einherziehen, des Terrains wohl kundig ſind und niemals
aufhören, unter fich in Verbindung zu ſein, endlich, wenn keine Waffe den Marſch
der anderen behindert, trotz des ungeheuren Hemmniſſes einer großen Anzahl von
Pferden und Fuhrwerken. Sind die Truppen einmal am angegebenen Orte ange
langt, ſo muß man Vorpoſten ausſtellen, ſich militäriſch verwahren und bivongki
ren. Dies iſt es, was Jhr in Ausübung zu bringen berufen ſeid. Ohne von
Kämpfen und factiſchen Manövern zu reden, ſeht Jhr alſo wie Alles in der
Kriegskunſt ſich verkettet und wie ſehr die einfachſte Einzelheit zum Geſammter
folge beitragen muß. Soldaten! Die erprobten Führer, welche ich an Eure Spitze
geſtellt habe, und die Euch beſeelende Hingebung werden mir das Commando der
Nordarmee leicht machen Jhr werdet meines Vertrauens würdig und wenn die
Umſtände es erheiſchen, bereit ſein, dem Aufrufe des Vaterlandes zu entſprechen

Wie die Patrie meldet, traf der Prinz Albert heute Vormittags
11 Uhr auf einer feſtlich mit den Farben Frankreichs und Englands
geſchmückten Yacht zu Boulogne ein. Der Kaiſer war dem Prinzen
entgegengefahren. Dieſer beeilte ſich, ſein Schiff zu verlaſſen und
ſchritt auf den Kaiſer zu, der ihm herzlich die Hand drückte. Die
Escorte beſtand aus einer Abtheilung der Hundert Garden das Spa
lier bildeten die kaiſerliche Garde und Linientruppen. Der Zug begab
ſich nach dem Hotel Brighton inmitten einer ungeheuren Volksmenge,
welche die lebhafteſten Zurufe erſchallen ließ. Schon am Freitag war
eine Abtheilung der engliſchen Leibgarde zu Boulogne angelangt, um
die Bedeckung des Prinzen zu bilden. Die Gardiſten erregten in ih
rer roth und blauen Uniform unter der auf dem Quai befindlichen
Menge das größte Aufſehen und alsbald empfingen ſie von den an
weſenden franzöſiſchen Militairs, die ſie erkannten, die wärmſten Hän
dedrücke und alle Beweiſe eines willkommenen Empfanges. Der Kai
ſer hat für den Prinzen Gemächer neben ſeinen eigenen herrichten laſ
ſen, und die Stadt giebt ihm zu Ehren vier Tage lang Feſtlichkeiten
aller Art, Jllumination, Feuerwerk, Concerte, Bälle u. ſ. w. Seine
Abreiſe iſt auf den 9. Sept. anberaumt. Ueber die am 3. Abends
6 Uhr erfolgte Abreiſe des Königs Leopold und ſeines Sohnes von
Boulogne berichtet der Moniteur: „Der Kaiſer wollte ſeine u
Gäſte bis zu dem Schiffe, das ſie erwartete, ſelrg zur a ethi
kaiſerliche Garde bildete vom Hotel Brighton bis zum rn
platze Spaliere. Eine unzählige Menge Franzoſen und ren tn
ſich auf den Quais und begleitete Jhre Majeſtäten mi
ſiaſtiſchen Zurufen. Das Meer war ruhig, die Kanonen hallten am
Geſtade wieder, die Soldaten des Lagers drängten ſich auf dem
Strande, und die Strahlen der niedergehenden Sonne erleuchteten den

ren es war ein herrliches Schauſpiel. Die beiden Souveraine
Und der Herzog von Brabant trennten ſich unter dem Austauſch van

un lichkeit. Der Kaiſer ſtieg erſt wieder inZeugniſſen der innigſten Herzliſeinen Wagen, nachdem das belgiſche Schiff den Hafen verlaſſen hatte.
Der Kriegs Miniſter und der Miniſter des Auswärtigen ſind ge

ſtern zum Kaiſer nach Boulogne n den Ken deutſchen Offizte
ren, die ſich zu Boulogne befinden, machte der Kaiſer beim Empfange



bemerklich, daß die beſten und abgehärteſten Truppen unſerer Armee
im Hrient ſich befänden die Nordlager ſeien hauptſächlich aus Re
kruten gebildet, die zwar voll Eifer ſeien, aber noch ausgebildet wer
den müßten. Einem mediciniſchen Blatte zufolge ſind 101 Mili
tairärzte von allen Graden, und darunter mehrere Profeſſoren von
ValdeGrace, zur orientaliſchen Armee abgereiſt. Man will heute
hier wiſſen, daß die ruſſiſchen Antworts Noten an die beiden Regie
rungen von Wien und Berlin keineswegs gleichlautend ſeien. Jene
an das Kabinet in Wien ſoll viel kategoriſcher ſein als die nach Ber
lin geſandte. Hauptſache bleibt, daß in beiden die Antwort auf alle
vier Bedingungen verneinend iſt. Die minder oder mehr höfliche
Form, in der ſie gegeben wird, iſt nicht von großer Wichtigkeit.
Ueber das Ziel der Krimm- Expedition vernimmt man hier noch nichts
Beſtimmtes. Man vermuthet jedoch, daß das ExpeditionsCorps bei
Perekop landen werde. Man ſieht hier dem Reſultat dieſer Unter
nehmung mit großer Spannung und nicht ohne Beſorgniß entgegen.

Ueber die Unterredung des Königs der Belgier mit Louis Napo-
leon erfährt man zwar noch nichts Beſtimmtes, doch will man hier
wiſſen, daß derſelbe im Sinne des Friedens zu wirken geſucht habe.

Spanien.
Folgende Privat Depeſchen waren am 5. Septbr. in Paris an

gelangt: „Bayvonne, 4. Sept. Man kündigt an, daß der General
Dulce auf ſein Begehren nach Madrid zurückkehren werde. Die Cho
lera wüthet fortwährend zu Barcelona, wo, wie zu befürchten ſteht,
die Wahlen unter den gegenwärtigen Verhältniſſen viele Schwierig
keiten darbieten.“ „„Madrid, 3. Septbr. Sehr beunruhigende
Nachrichten ſind über die Geſundheit der Königin Chriſtine verbreitet.
Wie man ſagt, wäre ſie von einer Gehirnentzündung befallen, welche
lebhafte Beſorgniſſe einflößt.“ (Die madrider Eſpana vom 1. Sept.
meidet: „Die Königin Mutter iſt am 30. Auguſt, 6 Uhr früh, zu
Talavera angelangt. Sie ruhte einige Stunden in dem Gaſthauſe zu
Oropeſa aus, von wo ſie um 4 Uhr Nachmittags abreiſte. Der Ge
neralkapitän von Eſtremadura hatte, den ihm ertheilten Befehlen ge
mäß, auf dem ganzen Wege Truppen aufgeſtellt. Es iſt anzunehmen,
daß Chriſtine geſtern ohne die mindeſte Widerwärtigkeit in Portugal
angekommen iſt.“)

Nach einem Schreiben aus Madrid vom 30. Aug. in der pa
riſer „Preſſe“ hat die Regierung an die Behörden von Cuba, Por
torico und den Philippinen die Weiſung abgeſchickt, das in dieſen
n belegene, ſehr erhebliche Eigenthum Chriſtinens mit Beſchlag
zu belegen.

Die neueſte pariſer „Patrie“ berichtet: „Die madrider Corre-
ſpondenzen vom 31. Auguſt und 1. Septbr. melden die Abreiſe des
Hrn. Soule, Geſandten der Vereinigten Staaten der ſeine Päſſe
verlangt und ſich am 30. Aug. bei dem Konſeils Präſidenten Eſpar
tero verabſchiedet haben ſoll. Wie man ſagt, beabſichtigt Soule, ſich
proviſoriſch in einem der Spanien nahe gelegenen franzöſiſchen De
partements aufzuhalten. Man ſchreibt ſeine Abreiſe der Nachricht
von einer in Nordamerika gegen die Jnſel Cuba ausgerüſteten Expe
dition zu, welche angeblich abzuſegeln im Begriffe ſtand. Mehrere
ſpaniſche Blätter, namentlich die „Nacion und das „Diario be
ſchuldigen Soule ſogar, der Aufſtandsbewegung am 28. Auguſt nicht
fremd zu ſein. Dieſe Gerüchte haben zu Madrid die äußerſte Gäh
rung hervorgerufen und motiviren vielleicht den vom Vertreter der
Vereinigten Staaten gefaßten Entſchluß. Die ſpaniſche Regierung
benutzt die Kraft, welche die letzten Ereigniſſe ihr gegeben haben um
das revolutionäre Element im Zaume zu halten das ſie zu überflü
geln bemüht iſt. Die Marſchälle Eſpartero und O'Donnell ergreifen
ſeden Anlaß um ihren feſten Entſchluß, den Anarchiſten zu wider
ſtehen, offen auszuſprechen. Bei Gelegenheit des Jahrestages der
Revolution von 1840 beglückwünſchte die geſammte Nationalgarde
Eſpartero, der mit Nachdruck die Einigkeit ſämmtlicher Mitglieder des
Miniſteriums hervorhob. O'Donnell, der nach ihm das Wort nahm,
ſagte: „„„Niemand kann mich der Wortbrüchigkeit beſchuldigen. Wohl
an, ich verſichere daß wir die Freiheiten des ſpaniſchen Volkes wol
len wenn wir aber entſchloſſen ſind, keinen Schritt rückwärts zu
thun, ſo werden wir auch nicht ferner leiden daß man uns vorwärts
und über das hinaus dränge, was zum Wohle des Landes beitragen
muß denn die Schwäche führt zur Anarchie, und die Anarchie führt
zum Despotismus.“““ Dieſe Anrede erweckte begeiſterten Beifall.
Man verſichert, daß ein Kriegsgericht über die am 28. gemachten Ge
fangenen aburtheilen werde. In den Provinzen dauert die Aufregung
fort. Aufrühreriſche Schriften ſind dort verbreitet und finden nur zu
viele Proſelyten in Aragonien, zu Valencia, Cadix, Malaga und
Barcelona. Jn Andaluſien nimmt die Revolution mehr und mehr
einen ſozialiſtiſchen Charakter an aber die Regierung iſt unterrichtet
und wird die von den Umſtänden gebotenen Unterdrückungsmaßregeln
ergreifen.“

Nach einem Schreiben aus Madrid vom 1. Sept. in der „Jn
dependance Belge“ war Soule am 31. Aug. gegen Mitternacht nach
St. Giron im Departement Arriége, abgereiſt.
Material war bereits zu dem erſten Sekretar Perez geſchafft worden.

Orientaliſche Angelegenheiten.

Das Botſchafts-

Aus Wien vom 7. d. meldet die dortige „Preſſe Der kaiſer-
lich ruſſiſche General Adjutant Fürſt Gortſchakoff hat der hieſigen
ruſſiſchen Geſandtſchaft die officielle Mittheilung gemacht, er hoffe
daß ſeine Hauptmacht bis zum 20. September den Pruth paſſirt ha
ben wird, und daß bis Anfang October die Moldau vollſtändig ge
räumt ſein könne, wenn nicht die feindlichen Bewegungen zur Deckung
des Rückzuges weitere Concentrirungen erforderlich machen werden
Der Miniſter des Aeußern, Graf Buol Schauenſtein, hat dem kaiſ.

ruſſiſchen Geſandten Fürſten Gortſchakoff, bei Eröffnung des Ent
ſchluſſes des kaiſ. ruſſ. Kabinets, die Garantieen Forderung zurückzu
weiſen, das tiefe Bedauern ausgeſprochen, daß die Entſcheidung Ruß
lands den Friedensintereſſen ſo ungünſtig ſei. Das Beſtreben Oeſter
reichs, Rußland zur Annahme der Friedensbedingungen der Weſt
mächte zu bewegen, war ein aufrichtiges. Ein feſter europäiſcher
Friede iſt das Ziel, das Oeſterreich verfolgte und bei Annahme der
Garantieen Forderungen von Seite Rußlands auch erlangt hätte.
Ueber den Jnhalt der am Montag von hier abgegangenen Note des
k. k. öſterreichiſchen Kabinets an die Kabinette zu Paris und London
erfährt man, daß die ruſſiſche Note dieſen Actenſtücken abſchriftlich bei
gelegt und in der Note ſelbſt ausgeſprochen wurde daß Rußland ſich
die Möglichkeit, Friedensunterhandlungen anzuknüpfen nur ſelbſt be
nommen habe. Es ſei dies für Oeſterreich um ſo ſchmerzlicher, als
das kaiſerliche Kabinet die Herſtellung eines feſten Friedens ernſtlich
wünſchte. Neue Vorſchläge hat Oeſterreich nicht gemacht, wohl aber
ſoll in der Note nicht undeutlich bemerkt ſein, daß ein allfälliger Mei
nungsaustauſch über die ruſſiſche Ablehnungsnote dem kaiſerlichen Ka
binet nicht unerwünſcht ſein würde. Die Abreiſe des kaiſerlich ruſſi
ſchen Geſandten Fürſt Gortſchakoff nach Stuttgart iſt vorläufig für
den 15. September feſtgeſetzt. Deſſen Abweſenheit von Wien dürfte
zehn Tage dauern.

Wie verlautet, wird der k. franzöſiſche Diviſions General Herr
v. Letang nach ſeiner Ankunft in Bukareſt in Kürze in das türkiſche
und ſodann auch in das engliſch franzöſiſche Hauptquartier reiſen.
Jn Wien war der General der Ueberbringer der Geneh-
migung des Operationsplanes von Seite des Kaiſers
Napoleon, nach welchem die Ruſſen in Beſſarabien an
gegriffen werden ſollen. Durch Beſetzung eines Theiles dieſer
Provinz will man Rußland ganz von der Donau abſchneiden. Oe
ſterreich hätte an dieſem Feldzuge nur dann offenſiven Theil zu neh
men, wenn die Ruſſen neuerdings in die Fürſtenthümer einzudringen
verſuchen ſollten.

Die Wiener „C. 3. C.“ bringt folgende Mittheilung: Wie in
ſonſt wohl unterrichteten Kreiſen verlautet, ſind von Seite des kaiſ.
öſterreichiſchen Kabinets Beſchlüſſe gefaßt worden, welche dahin lau-
ten daß durch die Zurückweiſung der Garantieen Forderungen der
Weſtmächte durch Rußland die Stellung Oeſterreichs zu den Weſt
mächten einerſeits und zu Rußland anderſeits nicht verändert werden
ſoll ein casas delli erwächſt durch die erfolgte Ableh-
nung von Seite Rußlands für Oeſterreich nicht. Einer
Erweiterung des preußiſch öſterreichiſchen Bündniſſes wird Oeſterreich
die nöthigen Mittel bieten, um bei der ferneren Förderung des euro
päiſchen Friedenswerkes das ganze Gewicht Geſammt Deutſchlands
geltend zu machen und weitere Maßnahmen nur im Einvernehmen
mit den deutſchen Staaten treffen zu können.

Die Preußiſche Correſpondenz ſagt: „Ein uns zugehender Brief
aus Bukareſt enthält folgende Angaben über die Stärke der nach der
Großen Wallachei zuſammengezogenen türkiſchen Streitkräfte.
30,000 Mann ſtehen unter den Befehlen Haſſan-Paſcha's, 30,000
unter Toſſum-Paſcha, 14,000 Mann Reſerve unter KiritliOglu, wozu
noch 14,000 Mann Baſchi Bozuks und 2000 Mann Artillerie kom-
men. Jm Ganzen würde. daher Omer Paſcha gegenwärtig über
82,000 Mann zu verfügen haben. Von der Beſatzung Siliſtrias, die
etwa 32,000 Mann beträgt, ſoll ein Theil die Donau paſſiren, und
AchmedPaſcha iſt beauftragt, eine Brücke nach Oltenitza zu ſchlagen.

Der Temesvarer Zeitung wird vom linken Donauufer (30. Aug.)
der Tod des Oberſten Grach in folgenden Worten beſtätigt
Der neben Muſſa Paſcha als Vertheidiger von Siliſtrig oft genannte
preußiſche Artillerielieutenant Grach, der vom Sultan zum Range
eines Oberſten befördert wurde, iſt auch ein Opfer der Cholera ge
worden. Er befand ſich zur Erholung ſeiner Geſundheit in Ruſtſchuk
im Hauſe des dortigen preußiſchen Konſularagenten, Pr. Kadiſch, und
an dem Tage an welchem er mit einer Angehörigen dieſes Hauſes
Verlobung feiern ſollte, ſtarb er. Sein Tod wird allgemein tief be
trauert, er genoß die Achtung ſeiner Kampfgenoſſen und einen ehren
vollen Namen den er ſich durch ſeine weiſe Leitung der Artillerie
während der Belagerung erworben hat.

Aus der Provinz Sachſen.
Erfurt, d. 4. Sept. Heute in der Nacht zwiſchen 2 und

4 Uhr hat hier ein bedeutendes Feuer ſtattgehabt. An der Ecke des
Junkerſandes und der Kürſchnergaſſe ſind einige Häuſer in Aſche ge
legt. Kaum gelang es, eine größere Feuersbrunſt zu vermeiden. Lei-
der iſt dies Unglück durch einen heutigen traurigen Unfall vergrößert
worden. Sechs auf der Brandſtätte beſchäftigte Arbeiter wurden von
zuſammenbrechenden Ruinen niedergeworfen, einer iſt todt aus dem
Schutte gezogen worden fünf ſind ſchwer verwundet.

Telegraphiſche Depeſche
Danzig, d. 7. Septbr. Der Marſchall Baraguay d Hil-

liers iſt auf dem Dampfer „Fulton welcher die Flotte am 4. d.
in Ledſund verlaſſen, hier eingetroffen wie man vernimmt, kehrt der
ſelbe nach Frankreich zurück und ſoll vorläufig kein bedeutendes Un
ternehmen in der Oſtſee mehr ſtattfinden.

Für die durch die Waſſerfluthen Verunglückten in Schleſien gin
gen ferner bei uns ein: 10 Se von M. W., 5 von P., 1
von H. T., 2 von L. W., 2 von Lina aus Petersburg,
1 von F. H. in Schulpforte.

Halle, den 7. September 1854.
Expedition der Halliſchen Zeitung

im Schwetſchkeſchen Verlage.



Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 7. September.

Brief. Geld.e ſgf. (Brief. Geld. 3f. Brief.Amtlich. e ai e F.Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Sang F. en ePr. Freiw. Anl. Fru 237 do. o. m. ar D. 1600 Thüringer 2 cSt. Anl. von 1850 97 97 Brl. Ptsd.Magd. D u do. Priorit.Obl. 4 100 100
de von 1853 337 do. Briorit-Obl a Wilh. Vahn Codo. von 185 933 92 do do. Iit. G. r 97 97 ſete Oderberg) hd 31 1 3/ 41 4en ſ2. 84 83 do. do. Lit. D. ar 96Hrämienſcheine e Berlin Stettiner Nicht lSechandl. à 50 155 154 M ichtamtlich.Kur u. Reumart. do. Priorit. eObl. 42 c n u. ausländ.Schuldverſchreib. 31 82, Ersl. Schw. -Frb. FEiſenb. Stamm

n z Cöln Mind JBrl. Stadt Obl. A. 97 n Mindener 3 100,, Actien u. Quitdoh e e u pr. Merit Qul. a o kungsde gen.u. zu o. do. u. m. 9K. e e e a do de 4 s P mſterd. Rotterd.rei de u T 971 do. I. Emission 4 88 Eöthen Bernburg tZone De DüſſeldorſElberf. 80 Frantfurt Hanau g.Poſenſche vo 3 an e do. Prioritäts- 4 87 Cracau Oberſchl. SSchieſiſche To, zu J 4 do. Prioritäts 5 u Kiel Altona
Weſpriapiſchedo. zu 1 89 Magdeb.Halberſt. 190 n Livorno Florenz 4 2 23
K. u r tenb. 32 52 Magdeb. Wittenb. udwigsh. Berb. 4 124 123
Demmerſche d 3 do. Hrioritäts- 4 t Mainz LudwigehPommerſche do. 4 94 Niederſchl. Märt. w 91 Mecklenburger 429.Poſenſche do. 4337 32 de. Prioritäts- 91 Nordb. Fr. W. 4645Preußiſche do. 4 34 93 do. Conv. Prior. 4 51 Zarstoje Selo
Rh. u. Weſtph. do. 4 de r. n Serie a 91 pro Stück f.San do. 233 do. I. Serie 5 102 1101See 22 Riederſchi.Zwgb. Ausl. PrioriPr. s Antheilſch. 110 Oberſchl. litt 208 rats Actien,Friedrichsd'or 13 13 do. Lit. B. a 172 t d e MotteidAndere Goldmün e Prior. z d mſterd. Rotterd. 4 oz o. Cracau Oberſchl. 4zen de do. Tit B. 32 erh. FerryEiſenb. Aetien. e e eAachen Düſſeldorf. 31 82 do. do t. 3 787 et leZrioritäts s 87 86, Prinz eilb. C See do. Sb. u. MeuſeAachen Maſtricht l 52 le Vohwinkel) 30
do. Prioritäts 4 86 Rheiniſche 80 K. B. B. -Actien
Berg. Märkiſche 69 o. tn ald der er Sr. a 7 77 Ausl. FondsVerein n Ruhrort(r.Gild. 3 81 Weimarſche Bank 4 S 97
und do. Priorit. 4 Wraunſchw. Bank 4 110

BerlinPotsdam Magdeburger 93 à 93 gem. Berlinünzen à 5 8 à 8 gem.Andere Goldmünzen à 5 S CölnMinden 122 à 122 gem.Stett S slau S idnitz-Freiburger 125 à 127 gem.Stettiner 144 a. gem. BreslauSchweidnit Freiburger l
Thüringer 102 à gem. Nordbahn (Fr.Wilh.) 45*, à gem.

Bei ſehr geringem Geſchäft erfuhren die Courſe der Actien heute meiſt einen Rückgang.
ausländiſche Fonds waren bei unerheblichen Veränderungen etwas matter.

Preußiſche und

e e

ſammen ausgeboten werden ſollen.
Die Bedingungen ſind werktäglich in unſerer

Regiſtratur einzuſehen
Schkeuditz, den 5. Septbr. 1854.

i änigl,len, können ſich unter Vorlegung ihrer Füh- Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.
rungsAtteſte binnen 14 Tagen mündlich oder
ſchriftlich bei uns melden. 4Schafſtädt, den 6. Septbr. 1854.

Der Magiſtrat.
Verpachtung.

Das im Dorfe Wehlitz belegene, der mi-
norennen Chriſtiane Friederike Emilie
Weber gehbrige Nachbargut an Haus, Hof,
Scheune, Stallung, Garten, circa 90 Morgen
Feld in verſchiedenen Plänen und 9 Morgen
Wieſe, ſoll, jedoch ohne Jnventarium, auf die
Dauer von zwölf Jahren nämlich vom 1. Oct.
dieſes Jahres ab bis dahin 1866, im Termine

den 27. i Je e von Hanfzwirn ſind zu verkaufenMorgens 9 Uhr Sr.im Weberſſchen Gutsgehöfte, öffentlich im Rittergaſſe Nr. 633.
Wege des Meiſtgebots und in der Weiſe ver Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Zum bevorſtehenden Roßmarkt
verlegen wir unſere Weinhandlung, verbunden mit feiner Reſtauration in die Reit
bahn des Herrn Amtmann Heine, Vis à vis dem Roßmarkt.

Wir bitten um gefällige Berückſichtigung unſerer Firma und bemerken noch, daß mit Aus
nahme des Montags Vormittag auch feinſtes bairiſch Vier auf Eis verabreicht wird.

Die Eröffnung erfolgt Sonntag den 10. September Nachmittags 3 Uhr.

L. Hoffmann Co.
Cigarren Etuis und Portemonnaies

in Auswahl bei H. Spiess in der alten Poſt.
Schnupftabacks Doſen
Horn, echte Altenburger und Nürnberger, empfiehlt

H. Sppiess in der alten Poſt
Schrotbentel und Pulverhörner

c S S g t a S c J Z. J 2 Sb S 2 o s 9 9 2 S D.
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Ein Oekonomie- Gut bei Freyberg in
Sachſen, von 200 Morgen Areal an Ackerland,
Wieſen und Gärten, in gutem Stande, ſoll
ver änderungshalber des Beſitzers auf 6 bis 12
Jahr, mit der vollſtändigen Ernte und allen
JnventarStücken, für den feſten jährlichen
Pachtſchilling von 600 ſofort verpachtet
werden, und die Uebergabe kann auch ſogleich
erfolgen. Zur Annahme gehören 1500

Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligſt
poste restante an A. C. Freyberg in
Sachsen portofrei wenden.

Neue Lerchen Netze

e

in Schildpat

Marktberichte.
Magdeburg, den 7. September. (Nach Wievpeln.)

Weizen 64 70 Gerße 32 36
Roggen 48 54 bvafer 20 22Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 42

Nordbauſen, den 5. September.
Weizen 2 20 bis
Roggen 2 8 18ſet e c 1 e 18Hafer 22 27Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 15

Berlin, den 7. September.
Weizen loco 74—86 ſchwimm. 87pfd. 77
Roggen 82/85pfd. neuer 57——58 pr. 82pfd. abz.,

83/84pfd. alter 56 —57 do. Sept. 54,55 b.
Sept. Oct. 51 52 by., Oct. Nov. 47
bz., Frühj. 45 45 45

Gerſte, große 40 45 kleine 36 40
Hafer 24—29
Erbſen 5463
Winterrapps 87—88
Winterrübſen 86——87
Rüböl loco 14 bz. u. Br., 14 G., Sept. 14
Br., 14 G., Sept. Oct. 13 à 14 bz., Br. zu.

G., Oct. Nov. 13 A 14 bz. u. Br., 13 G.,Nov. Dec. 13 à h bz. u. G., 14 Br.
Leinöl loco 14 Lieferung 14 bz.
Spiritus loco ohne Faß 32 bz. mit Faß

31 bz., Septbr. 31 à 31 bz., 31 Br.,31 G., Sept. Oct. 28 à bz., 2877, Br., 28 G.,
Oct. Nov. 25 à 26 bz., 26 Br. u. G., Nov.
Dec. 24 à 25 bz., Br. u. G., (April Mai 24 à
24 à 24 bz. u. G., 24 Br.Weizen gefragt. Roggen neuerdings höher bezahlt.
Rüböl ferner ſteigend. Spiritus ſteigend, ſchließt etwas
mat ter.

Breslau, d. 7. Sept. Weizen, weißer 86—105
gelber 86 104 Roggen 75——85 Gerſte

Hafer 3541
Hamburg, d. 7. Sept. Weizen, loco alter unverän

dert, neuer höher zu laſſen. Roggen loco wenig am
Markte. Oel 26 257, 247,.

London, d. 6. Sept. Weizen unverändert,
Geſchäft, kleine Zufuhren. Hafer erwas beſſer.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Septbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 8. Septbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 7. September am alten Pegel 10 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß 2 Zoll.

wenig

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. Sept. C. Koch, Nr. 49, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. Den 7. Sept. C. Hen
ſel, Bretter, v. Brandenburg n. Buckau. A. Belckow,
Telegraphenſtangen, v. Zednick n. Buckau. A. Voigt
Zou Bretter, v. Berlin n. Buckau. F. Hertel, Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. G. Schie
ferdecker, desgl. G. Quandt, Güter, v. Hamburg n.
Tetſchen. W. Biener, desgl. n. Dresden. F. Pah
liſch, Schiefer, v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts, d. 6. Sept. H. M. Dampfſchifff.
Comp., Schleppkahn „„Gilbert“, Güter, v. Dresden n.
Magdeburg.

Magdeburg den 7. September 1854.
Königl. Schleuſenamt. Haaſe.

Bekanntmachung.
Jm Hauſe der Wittwe Dietrich Markt

ſtraße in Schafſtädt, ſind eine Partie neue
Federbetten ſowie auch neue geſchloſſene Fe
dern billig zu verkaufen.

Getreidereinigungs- Maſchinen
von bekannter Güte und zweckmäßiger Con
ſtruction werden ſtets aufs ſorgfältigſte ausge
führt und Reparaturen aller Art beſorgt prompt
und billigſt die Maſchinenbau Anſtalt

W. Jabler in Brehna.
Zwei große, S Tage gehende Haus Uhren,

engl. Fabrikat, wovon eine Viertel und Stun
den ſchlägt, und mit einem ſtarken Wecker ver
ſehen iſt, hat zu verkaufen

die Uhrenhandlung von
W. Günther

ferdurch erlauben wir uns ein hochgeehres Partien auf unſer aſſortirtes ſchönes La-

ger von wollenen Strumpfgarnen, Ta
piſſerie- und Häkel-Wollen, angefan
jene Stickereien, feine Blumen,

Schleier, r und er zu billi
iſen aufmerkſam zuS ate u September 1854.

Geschvister Scharnke,

billigſt bei M. Sp. gr. Märkerſtraße Nr. 408.



r re Weintraube.Sonntag Concert.
n n

S e Neueste n npf-Caffe-Fren erer T John Stadtmuſikdirector
e Magdeburger Bahnhofv Montag zum erſten Viehmarktstage vonNachmittags 4 Uhr an Tanzmuſik und

freie Nacht.
S Sonntag den 10. September in

S Herrn Wehde's Gartenauf dem hohen PetersbergePoſt) zum erſten Male: „Jtalieniſche Nachtvon Julius Kitrert (alte von Abends 5 Uhr bis 10 Uhr, abvwechſelnd
empfiehlt, außer Zucker in jeder Qualität, Caffé's zu allen Preiſen, feine Gewürze mit Concert, Theater, Jllumination,
aller Art und neuen Caroliner Neis, täglich friſch (durch neu verbeſſerte Maſchinen) Maskenzug, Feuerwerk und Zapfen

s ſtreich, wozu ergebenſt einladetgebrannte, vorzüglich gut ſchmeckende feine Caffé worunter Carl Horny.
braun holländ. Menado, à Pfund 10 Sar., Vorzüglich ſchöne ſächſ. Grasbutter
echter Morca, a Pfund 12 Sygr., empfiehlt in kleinen Kübein und ausgeſtochen

ganz beſonders zu bezeichnen ſind.
bei größter Auswahl die Butterhandlung von

3 Fr. Aug. Perſchmann,Leere Weinflaſchen kauft Julius Riffert.

Mib- a via A. Kruanter Anchovis
Ober Leipzigerſtr. Nr. 1649.

Markt Nr. 822.

Auch in dieſem Jahre habe wieder bedeutende Partieen Elb- empfing in Fäßchen von 4, 6 und S W und
Caviar von veſter Qualität abgeſchloſſen; Wiederverkäufer kön- empfehle ſolche auch ausgewogen billigſt
nen denſelben von mir billig beziehen. Auch empfehle ſolchen. Nukius Krannmmn.
ausgewogen billigſt. Dur H. So eben erhielt die erſte Sendung

große Ulrichsſtraße Nr. 13. neue ElbNeungugen,
ſt J empfehle ſolche in Schocken und einzeln billigſt,re h vor aus efetten geräucherten Weſerlachs, ehe hfriſche Stralſunder Bratheringe Sarcdines à Fhuile,

von dem Hauſe Phiülippe Oa-

p

7 73

w

aw

empfehlt un eBunlſens Tee n. a de erhielt eine bedeu-
tende Sendung in ganz neuer friDie erſten Engl. Auſtern Waare und offerire ſolche in vie

treffen Sonntag früh ein und offerire ſolche beſtens und in einzelnen Doſen billigſt.
-FuuMüune Fran urins Karrannumn,

Man bittet zu leſen.
Einem geehrten Publikum und meinen wertheſten Kunden zeige ich hierdurch ergebenſt an,

daß ich auf dem hieſigen Jahrmarkt keine VerkaufsBude habe.

Nur Schmeerſtraße Nr. 721.

F. G.Die neueſten Herbſt-Kleiderſtoffe empfiehlt zu billigen Preiſen

Fe- GW Schmeerſtraße Nr. 721.
Die neueſten HerbſtMäntel wie auch andere Mäntel ſind angekommen bei

F. Gr nän,Schmeerſtraße Nr. 721.
Bürgergarten.

v n n rken nan vonrer iel achtne S freie Nacht.Die Gewehrfabrik n W. W. VI o v in Feipzig, e
Firma: J. D. Moritz, Sohn aus Leipzig u. Jella, ladet zum Tanzvergni en u a

empfiehlt ſich zum bevorſtehenden Jahrmarkte in Halle zum erſten Male mit ihrem wohlbe- S Vrömme
unten gut aſſortirten Gewehrlager. Vorzüglich erlaubt ſie ſich die hohen Herrſchaften auf n er ee e u me.M higeeye von la egent Gatiung (darunter eine Doppelflinte, Cabinetſtück iſce Wien und Sonntag Wurſtſuppe und

à 150 aufmerkſam zu machen. Auch empfiehlt ſie ihre auf das Zweckmäßigſte eon ſriſche Wurſt im „Mohr“ zu Giebichenſtein
ſtruirten ZündnadelDoppel-Jagdgewehre, Stechbolzenbüchſen, Zündhütchenbüchſen, Trotha. Sonnabend und Sonntag Obſt
6- und Sſchüſſige Revolver-Piſtolen u. a. m. mit Garantie zu den billigſt geſtellten und Kaffeekuchen bei H. W. Preis.
feſten Preiſen, und verpflichtet ſich wenn ein von ihm gekauftes Gewehr vielleicht nicht nach Ma nZufriedenheit einſchlagen ſollte, daſſelbe gegen ein anderes, dem Werthe entſprechendes, ohne tanner Liedertafel.
Verluſt (vorausgeſetzt, daß daſſelbe noch gut gehalten iſt) umzutauſchen. Sämmtliche Mitglieder werden erſucht ſich

Mit Hochachtung empfiehlt ſich ergebenſt heute Sonnabend Abend 8 Uhr im Paradies
W. W. Movite. Gewehrfabrikant, inzuſinden Der Vorſtand.

Leipzig Reichels Garten, Colonnadenſtr. Nr. 1. LerchenNacht- Netze verkauft Knauth, große
Der Stand befindet ſich: Große Steinſtr. vor dem Gaſthauſe „Zur Stadt Hamburg. Klausſtraße Nr. 895

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.



Erſte Beilage zu Nr.

Hrientaliſche Angelegenheiten.
Berichte aus Bukareſt vom 31. Auguſt melden daß die Ruſ

ſen und Türken noch immer dies und jenſeits des Buſeu ſtehen und
eine beobachtende Stellung einnehmen, während die k. k. öſterreichiſchen
Truppen an den türkiſchen Arriergarden vorbei in das Land marſchi
ren und mit ihren Avantgarden bereits die kleine Jalomnizza erreicht
haben. Sowohl Ruſſen als Türken ziehen noch immer Verſtärkun
gen an ſich, doch rechnet man darauf, daß die Türken nicht angreifen
werden, wenn die Ruſſen freiwillig über den Pruth gehen. Die ge
genſeit gen Recognoscirungen, von kleineren Gefechten begleitet, haben
aber ſchon begonnen und dauern fort. Mehrere wallachiſche Offiziere
haben bei der türkiſchen Armee Dienſte genommen, auch der ehemalige
öſterreichiſche Lieutenant v. Littrow iſt bei ſelber mit dem Range eines
Kalaffi (Major) eingetreten. Man glaubt daß ein Theil der öſter
reichiſchen Donaufloitille, nach Beſetzung der Fürſtenthümer durch
kaiſerliche Truppen den untern Theil des Stromes zum Stations-
platze wählen wird.

Briefe aus Galacz vom 29. Aug. melden, daß die Ruſſen alle
in den von ihnen erreichbaren Häfen befindlichen Privat Transport
fahrzeuge mit Beſchlag belegt und nach Kilia geführt haben. Jn Ki
lig wird Tag und Nacht am Aufwerfen von Erdwällen gearbeitet.
Bei Hadſchi Abrahim nächſt Kilia ſind drei neue Forts erbaut. Die
acht Jnſeln der Kiliamündung ſind mit Geſchützen ſchweren Kalibers
gleichſam überſäet. Die Kommunikation nach außen kann nur durch
einzelne Reiſende unterhalten werden. Fürſt Gortſchakoff wird in
den letzten Tagen des Monats Auguſt in Galacz und Reni erwartet.
Eine furchtbare Maßregel iſt auf Anordnung des General Lüders
in das Leben gerufen worden. Die ſtädtiſchen und alle in Privathäu
ſern befindlichen Feuerlöſchrequiſtten wurden in der Donau verſenkt,
um die Gewißheit zu erlangen daß im Falle eines Brandes in der
Stadt eine erſprießliche Hülfe nicht geleiſtet werden könne. Die Cho
lera an Jbraila in ernſter Weiſe zum Ausbruche gekommen.

e Bildung der türkiſchen Koſaken ſcheint Fortſchritte zu ma
n Das erſte Regiment erhielt einen neuen Kommandanten, den
Dberſten Kirkor, einen erfahrenen Kavalleriſten, und die Bildung de
2. Regiments ju welchem ruſſiſche Ueberläufer verwendet werden, iſt
im Beginn. Dmer Paſcha iſt mit den durch die Koſaken geleiſteten
Dienſten ſehr zufrieden und begünſtigt die Erweiterung der Reihen
derſelben zuſammen mit den 3000 Baſchi Bozuks unter Kom
mando des Jskender Bey bilden ſie eine ſehr zweckdienliche leichte Rei
terei. Dagegen iſt die begonnene Formirung der BaſchiBozuks durch

S
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die Franzoſen durchaus mißglückt und gänzlich aufgegeben. Es gilt
jetzt den Verſuch mit der Bildung eines Hülfskorps durch Rekruti
rung der türkiſch- chriſtlichen Bevölkerung anzuſtellen, doch dürfte der
ſelbe nicht beſſer glücken. So werden die Franzoſen gezwungen ſein,
den Stand ihrer Armee, namentlich der Kavallerie, durch neue Ver
ſtärkungen zu vermehren.

Vom Schwarzen Meere. Die aus England und Frankreich
neu ankommenden Truppen werden nicht mehr nach Varna gehen,
ſondern verbleiben vorläufig in Konſtantinopel, wo nächſt Beykos
ein Lager errichtet wird um ſich von dort aus der Expedition anzu
ſchließen. Ein Boot mit engliſchem Belagerungsgeſchütze iſt auf dem
Wege von Konſtantinopel nach Varna verunglückt. Der Plan,
Sinope zu einem gemeinſchaftlichen Kriegshafen zum Schutze der
Pforte im Schwarzen Meere gegen Rußland umzugeſtalten, wird
neuerdings ſehr lebhaft beſprochen, und dürfte demnächſt einer ernſtli
chen Erwägung unterzogen werden.

Wie es heißt, iſt Cherſon das nächſte und vorzügliche Ziel der
abgegangenen Pontusexpedition; von dieſem Punkte aus hoffen die
Auxiliartruppen die Krimm zu beobachten und Beſſarabien wirkſam
zu bedrohen. Cherſon liegt oſtwärts von Odeſſa an der Ausmündung
des Dniepr.

Die Wiener „Preſſe““ bringt folgende Nachrichten aus Kom
ſtantinopel vom 28. Auguſt: Said Paſcha, der neue Vicekönig
von Egypten, hielt am 24. unter großem Gepränge ſeinen feierlichen
Aufzug bei der Pforte. Er wurde natürlich mit allen ſeinem hohen
Range gebührenden Ehren empfangen und wird in einigen Tagen,
vollkommen mit ſeinem hieſigen Aufenthalte zufrieden, wieder die Rück
reiſe nach Alexandrien antreten. Ghalib Effendi, der Sohn Re
ſchid Paſchas, erſt kürzlich mit Fathma Sultana vermählt, iſt zum
Paſcha und Direktor der Kriegsſchule in Konſtantinopel ernannt wor
den. Jn den letzten Tagen iſt wieder ein großer Park Belage-
rungsgeſchütze von England und Toulon hier angekommen. Ein Theil
davon iſt nach Varna, ein anderer nach Aſien geſchafft worden.
Die letzte Abtheilung der großen Expedition ſoll, wie man beſtimmt
hört, am 3. Septbr. Varna verlaſſen. Marſchall St. Arnaud
hat eine Proklamation an die Truppen erlaſſen, worin er von der
baldigen Einnahme von Sebaſtopol als einer beſtimmten Sache
ſpricht. Der Prinz Napoleon iſt geſtern nach Varna abgegan
gen, um dort ſein Diviſionskommando wieder zu übernehmen der
Herzog von Cambridge geht heute Abend eben dahin ab. Aus
Aſien ſind wieder neue Unglücksnachrichten gekommen. Jn der Pro



vinz Karien iſt ein bedeutender Aufſtand ausgebrochen. Die Behbr es geht über das traurige Ereigniß, welches abzuwenden durchaus
den in den Paſchaliks Menteſche und Aidin ſind theils ermordet,
theils verjagt. Man beſorgt hier ein Umſichgreifen der Rebellion,
deren Urſachen verſchieden angegeben werden. Ueber die Schlacht
bei Kars- ſind noch wichtige Details bekannt gewörden. Der Verluſt
beider Armeen beträgt 12,000 Mann, jener der Ruſſen allein
7000 (2) Mann. Die Türken verloren 11 Kanonen. Das Unglück
der Schlacht wird in der türkiſchen Armee dem Umſtande zugeſchrie
ben daß Churſchid Paſcha (Guyon) ſich mit dem Angriffe ſeines
Korps im Rücken der ruſſiſchen Armee um 5 Stunden verſpätete.
Außer Selim Paſcha, dem Kommandanten der anatoliſchen Armee,
ſoll auch Zarif Muſt apha Paſcha abgeſetzt ſein.
teres noch der Beſtätigung.
berühmte Kommandant von Kalafat, das Oberkommando der aſiati
ſchen Armee übernimmt. Die Cholera iſt ſowohl hier als in Varna
im Abnehmen dagegen gewinnt ſie in Adrianopel an Ausdehnung.
Zu Potamos auf der Jnſel Mytilene hat am 17. eine Feuersbrunſt
ſtattgefunden dürch welche an Eßwaaren und Oel ein Werth von 10
Millionen (Francs? Piaſter?) verbrannte.

Konſtantinopel, d. 28. Aug. Die Lieferanten von Lebens
mitteln ſind angewieſen worden, vom 1. Septbr. an alles vor Seba-
ſtopol zu liefern der Eingang zu dieſem Kriegshafen ſoll durch Dampfer gaperrt werden. Arif Paſcha iſt zum Gouverneur von Damäs

cus ernannt worden. (Oeſt. Corr)Konſtantinopel, d. 31. Auguſt. Der Sultan hat dem Vice
könig von Egypten Said Paſcha den Titel „Großvezier“ verliehen.
Der Prinz Napoleon und der Herzog von Cambridge, welche zu ih
ren Truppen abgereiſt ſind haben die Reiſe trotz dem Abrathen der
Aerzte angetreten, da beide noch immer fieberleidend ſind. Geſtern iſt
der Dampfer Jndus mit Steinkohlen beladen nach Sebaſtopol ab
gegangen er ſoll dort zu der am 2. September von Varna abgehen-
den Flotte ſtoßen. Von hier ſind alle verfügbaren Schiffe bis auf
zwei abgefahren. Jn Damascus hat man ruſſiſche Agenten
als Beduinen verkleidet aufgegriffen, welche das Volk zu einer
Empörung aufwiegelten. Man vermuthet jetzt, daß ähnliche Agenten
bei dem Aufſtande in Karien die Hände im Spiel haben. Bajazid
iſt von den Ruſſen geplündert und dann zerſtört worden. Die ruſſi
ſche Armee hat ſich gegen Erivan zurückgezogen. (Pr.)

Athen, d. 29. Auguſt. Der König verweigert beharrlich jede
Entſchärigung an die Türkei. Der Haß gegen die Truppen der Weſt
mächte iſt im Steigen und bereits ſollen einzelne Franzoſen vom Volke

Mißhandlungen erlitten haben. (Pr.)Kriegsſchauplatz der Oſtſ er.
Auch der „„Ruſſ. Jnvalide“ bringt jetzt einen Bericht über die

Einnahme von Bomarſund. Das Blatt tröſtet ſich ſo gut wie

Doch bedarf letz
Sicher iſt, daß Jsmael Paſcha, der

nicht möglich war.“ So ſchmerzlich heißt es am Schluß des
Berichts „das Schickſal iſt, welches die Befeſtigungen von Aland
erreicht hat, die, ſo zu ſagen gleich einem Vorpoſten vorgeſchoben
waren, ſo bleibt uns ſelbſt jetzt der Troſt, daß die ruſſiſchen Trup
pen ihrer Pflicht und der Ehre getreu blieben. Durch die muſter
hafte, acht Tage lang fortgeſetzte Vertheidigung eines kleinen und
nicht vollendeten Forts gegen 58 Schiffe der verbündeten Flotte und
10,000 Mann Landtruppen hat die Aland'ſche Garniſon ſelbſt die
Feinde in Erſtaunen geſetzt und heroiſch den Ruhm der ruſſiſchen
Waffen bewahrt.“

Vermiſchtes.
Berlin. Der zoologiſche Garten hat einen empfindlichen

Verluſt erlitten. Jn der Nacht vom Montag zum Dienstag ſtarb
eine der beiden Löwinnen. Sie gehörte zu dem aſiatiſchen Paare.
Die Urſache ihres Todes war eine Lungenkrankheit, an der ſie ſchon
ſeit etwa 6 Wochen gelitten hatte. Während der ihr zugehörige männ
liche Löwe ſeiner Gefährtin während ihrer Krankheit kaum einen Biſ
ſen Fleiſch gönnte, ſo daß der Wärter ſie beſonders füttern mußte,
befindet ſich der vereinſamte Gefährte jetzt in einem melancholiſchen
Zuſtande bei dem er zuweilen ſeinen Schmerz mit Ungeſtüm kund
giebt. Es iſt von dem größten Jntereſſe, dieſes Thier jetzt zu beob
achten. Das afrikaniſche Löwenpaar, welches aus den ſchönſten Exem
plaren beſteht die je in Europa geſehen wurden, befindet ſich wohl.

Am 3. d. ſtarb zu Augsburg der als Jugendſchriftſteller
und namentlich als Verfaſſer der „Oſtereier“ bekannte Domkapitular
und Doctor der Theologie Chriſtoph v. Schmid, geb. zu Dünkelsbühl
am 15. Auguſt 1768; am 4. d. zu Jena der Geh. Hofrath und Pro
feſſor der Chemie Wackenroder:

Die weſtindiſchen Blätter ſprechen von einem neuen Mittel
gegen die Cholera. Es beſteht in dem Saft des Guaco, einer
tropiſchen Schlingpflanze, deren botaniſcher Name nicht angegeben
und die in Cuba und an den Küſten des ſüdatlantiſchen Meeres zu
Hauſe iſt. Sie dient innerlich als Heilmittel äußerlich als Präſerva
tiv gegen Schlangenbiß, und Humboldt ſoll erwähnen, daß vermittelſt
ihrer die Ufer des Magdalenen Fluſſes von giftigen Reptilien befreit
worden ſind. Nach der Beſchreibung müßte ſie ein ſchönes Treibhaus

Gewächs geben. aIn San Francisco iſt wieder ein ganzes Stadtviertel nie
dergebrannt, ſo daß der Schaden an Gebäulichkeiten auf 300 000 L.
eſchätzt wird. Die Stadt Columbia in der Grafſchaft Tuolume iſtfaſt ganz des Feuers Raub geworden man ſchätzt den Verluſt auf

500000 L. Jn San Francisco hatte man große Mühe, die Schiffe
im Hafen zu retten, verſchiedene wurden am Takelwerk beſchädigt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.



Zweite Beilage zu Nr. 211 der Halliſchen Zeitung
Halle, Sonnabend den 9. September 1854.

(im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Die Hrru. Partik. v. Steneckmann u. ReinFremdenliſte.
7Angekommene Fremde vom 7. bis 8. September

Hr. Banquier Schultz a. Philadelphia
Hr. Kaufm. Nitſche a. Deſſau

Hr. Provinzial SchulRath. Dr. Schaub u. Hr. Zuckerfabrik.
Hr. Jnſp. Lautenſchläger a. Albrechtshavm. Hr.

KronprineFrl. Schuls a. Hamburg.
hard a. Berlin.

Stadt Arich t
Hamann a. Magdeburg.
Kaufm. Heuchels a. Berlin.

Goldner Ring
mann a. Breslau.
Weidner a. Regensburg.

Huglieoher Ho C Hr. Paſtor Kupke a. Paſewalk.
LebensVerſich Geſellſchaft Saare a. Lübeck.
ſchweig. Hr. Gutsbeſ. Kowazky a. Poſen.
Architekt Meinel a. Dresden.

Sloldner Löwen
denhauſen Schwabe a. Hamburg.
Büchner a. Halberſtadr.

Stadt Hamburg Hr. Gerichtsrath Rode m. Gem
förſter Tedler m. Sohn a. Brandenburg.

Sehwarzer Rär: Hr. Fabrikh Krach a. Suhl.
a. Chemnitz, Reuſchel a. Bleicherode, Martin a. Berlin
Mühlhaus a. Kirchworbis Vögler a. Meerana.
Schleiz.

Bekanntmachung
der von den Bäckern und Backwaarenhändlern
in den Städten des Saalkreiſes für die Zeit
vom 1. Sepibr. 1854 ab eingereichten Taxen.
Die Backwaaren müſſen noch 21 Stunden nach dem

Backen das angegebene Gewicht haben.)

Wohnort und Feſnes J Hausba ſeschwargeſ e S
Name. Brot Brot Brot Semmelnpro Pfd. pro Pfd. pro Pfd. für 199

V à A. Loth St.Cönnern

Berger 1 9 3 12Gerth 13 12 uGünther h aHahnemann 10 u cHarniſch sen. 6 12Harniſch jun. t 6 a a r 12 r

Kitzing iKnauf 2 1 13Linke e eSchneider u sahSchubert, Wilh. 1 34 a aSchmidt, Wwe. 1 9 1 12
Löbejün.

Berg, Bäckerwe. 2 r 2Baaſch, A. e e rFauſt, Andr. 243 sGöſchke, Fr. h 2 1. 3 S 5Hädicke, Aundr. 2 3 1 8
Hudemann, Fr. n rerPenne, Bckwh. 3 h unRebentiſch, G. 1 s 14 S e tThümmler, Fr. 23Thümmler, C r 3 uWeiland, E. 16 u 3 t 14

Wettin
Chriſtall- Friedr. 3Elſe, Friedr. 110 1 lageGünther, Wilh. 2 3 nLeopold, Otto

Pirl, Friedr. 2 211 z oWwe. Rathmann 2 1 3 uRoſenfeld, Wilh. 2 n eRoſenfeld, Bernh. 2 31 10
Schade, Wilh. 2 1 3 12Schade, Ferd. 2 h 4 10

Ghuaſthofsverkauf.
Ein frequenter ſchöner Gaſthof in einem gro

ßen Dorfe in der Nähe von Delitzſch, iſt an
einen zahlungsfähigen Käufer ſofort abzugeben.
Selbſtkäufer erfahren das Nähere beim Kauf
mann F. Naumann in Delitzſch

Miſſtonsanzeige.
Auf Veranſtaltung des Halleſchen Miſſions

Vereins wird Mittwoch den 13. dieſes Monats
ein Miſſionsfeſt in der Kirche zu Beeſen bei
Ammendorf gefeiert werden. Die Feſtpredigt
wird Herr Superintendent Jahn aus Gie
bichenſt ein halten. Es ergeht an alle wel
che die Verkündigung des Evangeliums unter
den Heiden in ihrem Herzen tragen, vornehm
lich an die Landgemeinen die Einladung zu
einer recht zahlreichen Theilnahme an genann
ter Feſtfeier. Der Gottesdienſt wird Nachmit
ſags um 2 Uhr ſeinen Anfang nehmen.

Hr. Architekt Heynbelt a. Nürnberg.
Hr. Rentier Heidenreich a. Potsdam.

Hr. Kaufm. Metter a. Magdeburg.

Hr. Fabrik. Sprung a. Braun
Mad. Krüger a. Stuttgart. Hr.

Die Hrrn. Kaufl. Thomas a. Schneeberg, Möhring a. Wei
Hr. Rent. Ring a. Berlin.

a. Dresden.
Hr. Stud.

Die Hrru. Kaufl. Schröder a. Barmen, Peter a. Magdeburg.

e an nut m

hold a. Kiel.

chen.
Hr. Kaufm. Brauer u.

Hr. Partik. Ger

Hr. Med. Rath Bur
Hr. Cand. phil.

Hr. Jnſp. der deutſchen

Hr. Oekon.

Thüringer Bahnhof
Werner m. Fam. a. Deſſau
a. Magdeburg. Hr. Partik. Aders m. Fam. a. Königsberg i/ Pr. Hr. Guts
beſ. v. Bering m. Fam. a. Cielenta. Hr. Rentier Lützow m. Sohn a. Mün
ſter. Hr. Fabrik. Bender a. Gießen.
Dienerſch. a. Etots Jordes. Hr. Apoth. Böhme a. Pforta b. Eiſena

Magdeburger BRahnhor:
Hr. Gutsbeſ. Schwarz a. Schwerin.

nert m. Fam. a. Rotterdam Gerhardt a. Mecklenburg Schneider a. Mün
Frl. Grünewald a. Kaſſel

Die Hrru. Kaufl. Stei

Die Hrru. Prof. Dr. Niedner a. Wittenberg Dr.
Hr. Oberſt u. Chef im Generalſtabe v. Woltke

Hr. Baron du Bourget m. u.

neFreie Gemeinde

Sonntag den 10. d. Nachmittags halb 3 Uhr Verſammlung.

Mreteorologiſche Beobachtungen.
Hr. Ober 7. September. Morgens Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Volkmann a. Berlin. Cuftorug
Dunſtdruck

Die Hrru. Kaufl. Korb
Die Hrrn. Fabrik.

Hr. Mufſiker Kaiſer g.
el. Feuhiſgten
Luftwärme

aſch ung
Nothwendiger Verkauf

beim Königl. Preuß. Kreisgerichte
zu Halle a. d. S.

I. Abtheilung.
Die im Hypothekenbuche von Halle, Band

63 unter Nr. 2259 eingetragenen, dem Weichen
ſteller und Eiſenbahnwärter D. Alsleben ge
hörigen Grundſtücke, und das darauf erbaute
eine Wohnhaus mit Hintergebäuden nebſt Hof
raum und Garten, belegen an der Merſebur-
ger Chauſſee Nr. 7, nach der nebſt Hypothe
kenSchein und Bedingungen, in der Regiſtra
tur eine Treppe hoch, Zimmer Nr. 14
einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

v

10,0 G. Rm.! 13,8 G. Rm.
Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. Rm. reducirt.

7153 Thlr. 10 Sgr., ſoll
am 11. October 1854 Vormittags h Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 5 vor dem Depu
tirten Herrn KreisGerichtsRathe Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Taubſtummen Anſtalt.
Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg ſind

ferner folgende freiwillige Beiträge eingegan-
gen Von den Parochieen Veſta 2 15
Rothenſchirmbach 2 23 Hohenthurm
3 e 22 J 6 Mitteletlau 3 2Spickendorf 2 A 21 6 Von den
Gemeinden Cöſſeln 3 3 Löbnitz 2
20 9 Heldrungen 5 5 99 6
Oberheldrungen 2 2 25 6 Naundorf
b. Mückeberg 1 Blumerode 13 6
Wieſerode 14 Friedeburg 4 FF 6
Oberrißdorf 1 28 Schellſitz 24
3 Puntſchrau 1 Göhritz 8Bedrä 1 Bottendorf 28 Jü
dendorf 1 Leimbach 1 25 I 3
Ziegelrode 22 Mukrena 1 2 Cröll
witz 4 19 6 Kaltenmark 2 A.Riethnordhauſen 2 15 Voigtſtedt 1 A.
Wickeroda 21 Birking 16 Döbeltitz
1 15 Schildau I 13 I 6Fermerswalde 5 3 Wildſchütz 18
6 H. Apollensdorf 1 10 Aue 1
Aus Oberthau 1 e 5 Wettin 3
17 6 Teuchern 1 4 6Kämmereikaſſe Wittenberg 10 und von
einem heiteren Cirkel in Halle 1 Den
freundlichen Gebern unſern wärmſten Dank.

Halle, den 7. September 1854.
Klotz.

Gut mit Gärtnerei- Verkauf.
Ein ſehr ſchön gebautes Landgut, eine halbe

Stunde von Leipzig, mit 8 Acker Areal und
200 Zinſen tragend, und Gärtnerei dabei,
ſoll für 8000 e verkauft oder gegen ein Gut
von 10,000 verkauft werden.
Müller in Keipzig, Holzgaſſe Nr. 4. aller Art in Auswahl e

535 25 ar. T 555 05 Par. T. 555,27 Vor T. 555,15 Par. T.
3,92 Par. 2/43 Par. 2/45 Par. L. 2,93 Par. L.

38 pt. 53 pCt. 58 pCt.
977 G. Rm. 11,2 G. Rm.

e I.
Verkaufs Anzeige.

Ver änderungshalber ſoll der in Cuſtrena
belegene Gaſthof „Zum Phfuhlſchen Buſche“
mit Hof, Scheune, Stallung, neu erbautem
Tanzſaal, Garten mit Kegelbahn, Morgen
Wieſe und den an den Gemeindegrundſtücken
beſitzenden Antheilen an Ort und Stelle

Sonnabend den 16. Sept. a. e
Vormittags 11 Uhr unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen öffentlich
meiſtbietend verkauft werden.

Außerdem ſollen
a) s M. M. 34 (DR. Acker,

1 Haus dicht neben dem Gaſthof belegen,
mit Hof, Stallung, Morgen Acker und
allem ſonſtigen Zubehör,

1 Haus neben dem vorhergehenden bele
gen mit Hof, Stallung und allem ſonſti
gen Zubehör in dieſem Termine mit ver
kauft werden.

Cuſtrena, den 5. September 1854.

Verkaufs Anzeige.
Ein im beſten baulichen Zuſtande befindli

ches Grundſtück, welches ſich auch vermöge ſei-
ner vortheilhaften Lage zur Anlage einer Fär
berei oder Gerberei eignet, ſoll unter vortheil
haften Bedingungen verkauft werden. Nähe
res wird der Kaufmann Herr Anton Jung
mann in Halle auf portofreie Nachfragen
mittheilen

Bibelfeſt in Brehna.
Mittwoch d. 13. September c.

Nachmittags I Uhr
feiern wir in der Kirche zu Brehna unſer
Bibelfeſt und laden alle Freunde und Befoör
derer unſeres heiligen Werkes zu dieſer Feier ein.

Der Vorſtand
der Vitterſeld-Drehnaer Dibel Geſellſchaft.

Mit Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden
habe ich auf hieſigem Platze ein
Commiſſions und Uachwriſungs

Fürean
errichtet.

Unter Zuſicherung der reellſten und promp
teſten Bedienung empfehle ich daſſelbe hiermit
ganz ergebenſt und bitte um Ertheilung recht

lreicher Aufträge.e ken den 2. September 1854.
Guſtav Hempel,

in der früher Hanertſchen Fabrik.
F. Koch gr. Steinſtraße Nr. 130,
i beitete elegante Kutſchwagenempfiehlt gut gear z u Seſhere

ſind auch zu beziehenSämmtliche in dieſem Blatte angezeigten Bücher ch
durch die Buchhandlung von Fr. Stoliberg (onſt L. Gareke) in
Merſeburg.



Meis Mehl, Sag Frankfurter Hitſen,
BuchweizenGrütze u Gries Berliner geſottene
Hafergrütze Weizen und MaisGries, Weizen
Mehl, Erfurter Façon und Band Nudeln in
vielen Sorten Ungariſche, Bamberger und

Herren-Mützen
in den geſchmackvollſten Facons empfiehlt

Chr. Voigt.

Filz SeidenHr
Livrée-Hüte,
Gibus-Hüte in reichhaltiger
Auswahl bei Chr. Voigt.
Cravatten Shlipſe
in verſchiedenen Deſſeins empfiehlt billigſt

Chr. Voigt,
Schmeerſtraße.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr., dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art,
eben ſo CommiſſtonsSchuhwaarenla-
ger von Hrn. Pabſt in beſter Auswahl für
Herren und Damen.

1050 werden zur erſten Hyvotbek auf
ein Haus (verſichert mit 1550 à 5 9 jährl.
Zinſen zu leihen geſucht und iſt das Nähere zu
erfragen bei Ed. Stückrath in der Expedi-
tion dieſer Zeitung.

Jn einer lebhaften Kreisſtadt von circa
13 000 Einwohnern iſt ein in gutem baulichen
Stande befindliches Haus, welches für 120
vermiethet iſt und worin ſeit circa 20 Jahren
Materialwaaren c. Geſchäft betrieben wird,
zu verkaufen. Preis 2200 mit 500
Anzahlung. Zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Einige Penſionaire können unter annehm
baren Bedingungen in der Nähe des Waiſen
hauſes mit Beaufſichtigung eines Lehrers pla
zirt werden. Das Nähere darüber bei Herrn
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Ver änderungshalber iſt noch zum l. Ockbr.
ein freundliches Logis nahe am Waiſenhauſe,
beſtehend in 1 Stube und großer Kammer nebſt
Zubehör zu vermiethen. Das Nähere Mittel
wache Nr. 1753.

Zum 1. October wird ein mit guten Zeug
niſſen verſehenes Hausmädchen geſucht Nr. 228
am Markte, 1 Treppe hoch.

Wegen Eintritt beim Militair iſt die Kut-
ſcherſtelle offen und können ſich ehrliche mit gu
ten Atteſten verſehene junge Leute melden bei
Ebert S Comp. Morgens bis S und
Nachmittags 2——-3 Uhr.

Ein herrſchaftlich eingerichtetes Logis von 5
Stuben, Kammern und Zubehör, in der ſchön-
ſten Lage der Stadt, ſteht zu vermiethen und
ſofort oder zum 1. October zu beziehen. Das
Nähere zu erfragen bei Herrn Stückrath in
der Expedition dieſer Zeitung.

Sein Lager von geſchnittenen Höl
zern, namentlich tannene, kieferne und eichene
Bretter und Bohlen von bis 3“ Stärke,
Waldrahmen Stollen und Latten von 6 bis
12 Ellen Länge hält bei billigſter Preisſtellung

beſtens empfohlen Auguſt Vogler,
Harz Nr. 1306.

Ein verdeckter Reiſewagen ſteht den Vieh
markt über zum Verkauf im Gaſthof zum wei

ßen Roß. Halle.Ein junges gebildetes Mädchen im Schnei-
dern und übrigen weiblichen und häuslichen Ar
beiten erfahren wünſcht ſich auf irgend eine
Weiſe in einer Familie nützlich zu machen. Nä
heres bei J. G. Otto in Leipzig, Moritz
ſtraße Nr. 10.

Düngerauction.
Donnerstag den 14. Septbr. früh 10 Uhr

werden im Gaſthofe „Zur goldenen Kugel
18 große Haufen reiner Pferdedünger verſteigert

üte, Schmelzbutter, Roſinen Corinthen,Böhmiſche ſüße Pflaumen Citronat, Roſen

Mandeln, Gewürze aller Art feinen Zucker
in Broden und geſtoßen, Thee, grünen und
ſchwarzen in feinſter ächter Waare Choeo
laden zum Fabrik-Preis, von 7 bis 20

mit Gewürzen und Vanillen, auch ohne
Gewürz und Zucker, bei 3. t wird h Ra
batt gegebenz Entölter Cacao Cacao
Thee Chocoladen-Pulver, à B. 6
Himbeer- Saft mit Zucker eingekocht zu

Saucen u. ſ. w. Himbeer-Limonaden-Eſſenz
Eardinal und Biſchoff Eſſenz von fri
ſchen Südfrüchten MaiWein (Waldmeiſter)
Eſſenz; Mai-Wein, die Flaſche 6 7
J und 10 ohne Glas Biſchoff, à 9
Musecat-Wein, à 9 Glühwein,
Moſel-Wein, à 7 Deutſchen
Landwein, Mansfelder Bergwein,
roth und weiß, Medoc, weißen Franz-
wein, Rheinwein Madeira, Portwein Ma-
laga feinen Jam.-Rum, Arac; echten

Franzbranntwein, die Flaſche à 20
I und 1Feine Holländiſche und Franzöſiſche Li

queure, Aquavite, Nordhäuſer und Quedlin
burger Branntwein

Stearin--Lichte, Pack von 6 bis
9

Schießpulver feines Engl, und Fran-
zöſiſches wie auch ſtarkes Sprengpulver wei
(ches Blei, Zündhütchen, Ladepfropfen
Spiel Karten: Lager von von der Oſtenin Stralſund, Sutor in Naumburg und den
ſchönen Karten der hieſigen Fabrik
Natürliche Mineral-Brunnen, von
den Quellen direct bezogen in friſcher Früh
jahrs Füllung
CEigarren in den beſten alten gelagerten
SortenFriſch gebrannten Caffee in
beſten Java-Sorten, vom feinſten Ge
ſchmack, empfehlen billigſt

W. Fürſtenberg K. Sohn, Nr. 76.
Verkauf. 250 Stück gut gehaltene Sy

kupstonnen und ſtets große Partieen Zucker
fäſſer in Leipzig, Hainſtraße Nr. 28, bei

Carl Schunke.

mee h 999 Neueſter Kartenprophet.
99Durch alle Buchhandlungen iſt zu bezie-9

Zhen, vorräthig in der Noerfer schen
Buchh. in Halle:

Sibylliniſche Blätter
Anweiſung aus er dertſche Spielkarte

in kurzer Zeit und ohne fremde Hülfes

S

s v

wahrſagen zu lernen. t
Ein Beitrag 3s zur Unterhaltung in geſelligen Kreiſen und

einſamen Stunden wie auch ein RathgebersS
Ffür Liebende und Verliebte und Neugieriges
2 im Allgemeinen.

t

gr. 12. broch. Preis: 7 Sgr. 3
9090990Gutes reines Dötterſtroh, ſo wie alle Sor
ten Futter und Streuſtroh und Spreu iſt fort
während zu haben bei

Schüler Magdeb. Chauſſee Nr. 10.

ſönlichen Ankau
den ich einem

in größeren Quantitäten

Neue Kutſchwagen in ver
S ſchiedener Auswahl als

auch mehrere noch ganz guteund moderne gebrauchte Fenſter Wa-
gen, empfiehlt preiswürdig

C. andergr. ter S Spiegelgaſſe Nr. 55.
u iſt ein noch anz gutedaſelbſt billig zu vettatfen Altes Schaufenſter

Camphine, Gas-Aether, DOel- iStearinkerzen, Herrenhuther Zug
lichte, raffinirtes Nüböl, u abge
lagerte Waare, im Einzelnen und in Kruken
zum EentnerPreis, empfehlen billigſt

W. Fürſtenberg Sohn, Nr. 76.
Oel Raffinerie.

Brillen Lorgneten zu den verſchiedenſten
Preiſen Fernröhre, Reißzeuge und andere Ge
genſtände empfiehlt

C. Trothe,
raße Nr. 492 am alten Markt.Schmeerſt

Das Neueſte in Herbſthüten em
Putz und Modehand-lung von

Meyer Michaelis suec.,
große Ulrichsſtraße Nr. 57.

F. Satz Drechslermſtr.,
Markt unterm NRathhauſe,

empfiehlt eine Auswahl geſchmackvolle kurze u.
lange Tabackspfeifen, feine Nohrſtöcke,
Cigarrenſpitzen, Eigarrenetuis, Por-
temonnaies, Schnupftabacksdoſen zu
ſehr billigen Preiſen.

RNheinwein und Champagner
Verkauf.

Mein reichhaltiges wohl aſſortirtes Lager
der verſchiedenſten i i ie ials Mitbeſitzer von e e en

f direct bezogen habe, empfehle
geehrten Publikum in Flaſchen wie

n u den billiPreiſen. Auch bin ich im Beſte rer
pagner der vorzüglichſten Qualität
von dem berühmten Hauſe Jacquesson et
tils à Chalons sur Marne, den ich zu ſehr

Halle, den 9 September 1854.
J. Grün, Geiſtſtraße Nr. 1282

Beamtenknöpfe, Berg Uniforxm- und Waf-
fenrock Knöpfe empfiehlt Madut.

Vorlege-, Speiſe- und Theelöffel in Neu
ſilber und Kompoſition offerirt Madut.

Neuſilberne Sporen in Auswahl billig.

Madut.
Pulverhörner zum Einkaufspreis. Madut.

Für Wiederverkäufer.
Stecknadeln, Haarnadeln, ſchwarz und echt

ſilberplattirte Haken und Oeſen, eignes Fabri
kat, billig bei Friedrich Uhlig,

große Ulrichsſtraße Nr. 35.
Die erſte diesjährige Sendung ächt

Harlemer Blumenzwiebeln,
beſtehend in den vorzüglichſten Sorten Hyga
einthen, Tulipanen, Tacetten, Nar
eiſſen, Jonquillen, Croeus, Nanun
keln u. ſ. w. iſt angekommen und empfehle
ſolche zur geneigten Abnahme beſtens.

C. H. Niſel am Markt.

billigen Preiſen ablaſſe.

Eine freundliche Wohnung für einen oder Fär alle Blumenfreuncdle!
zwei ledige Herren zum 1. Octbr. d. J. zu be Blumen Düngepulver, erprobt, um
ziehen bei Schüler Magdeb. Chauſſee Nr. 10. n ler 9ſ en und dieſe ſowohl

in faſt noch neues, ſo wie ein älteres Bil als De e wachte aller Arten zur üppigſtenter n len er ſtehen zum Verkauf. er empfiehlt in Packeten,
Näheres bei Ed. Stückrath in der Expedi auf lang thend 25
tion dieſer Zeitung. O. Maring 5 Nr. 200.

Gustav Netzner, Coiffeunr, vormals J. Dinges, kl. Klangſtr., VI à VI dem Kronprintzen,
empfiehlt ſein Etabliſſement von früh 6 bis Abends 8 Uhr ununterbrochen geöſſnet, reelle Bedienung und billigſte Preiſe.



Das Logis, welches der Herr Revisor
Dehnicke bis I. Oct. bewohnt, ist s0-
gleich zu Verimethen, jedoch nach dem
Willen des jetzigen Inhabers nur Sonntags
pis 4 Vhr in Augenschein zu nehmen.

„Barfüsserstrasse Nr. 124.“

19- bis 15,000 Thaler,
ferner 4000, 3000, 2500, 1500, 1000, 800,
600, 500, 400, 300 u. 200 ſind auszuleihen
durch den Agent Kleiſt, Schmeerſtr. Nr. 485.

Einen der ſchönſten Gaſthöfe in Eisleben
kann ich zum Verkauf nachweiſen.

Eisleben, den 8. September 1854.
Schwennicke.

Friſcher Kalk iſt Donnerstag den 14.
September c. auf der Cöſitzer Ziegelei zu

haben. G. Haubold.Ein noch wenig gebrauchtes Sielenzeug ſteht
zu verkaufen Leipzigerſtraße Nr. 279.

Ein fehlerfreies, durchgerittenes, militairfrom
mes, kräftiges Reitpferd ſteht zu verkaufen

Brüderſtraße Nr. 203/4.

Reue, noch nicht gebrauchte Federbetten hat
zum Verkauf J. Cohn, große Ulrichs und
SteinſtraßenEcke Nr. 80.

Eine gute Ziehrolle weiſt zum Verkauf nach
Knöchel, auf dem Töpferplane.

Ein Material-, Taback und Cigarren Ge
ſchäft weiſt pachtweiſe billigſt am hieſigen Orte,
an einer ſehr frequenten Straße belegen, nach

C. S. Kuhne,
Moritzthor Nr. 600.

Zum baldigen Antritt kann ich einige Hand
lungslehrlinge für en Zros und detail Ge
ſchäfte placiren; ebenſo empfehle ich hierdurch
mehrere ſehr tüchtige Commis für jede Hand-
lungsbranche.

W. Hachtmann in Halle.
Mehrere Material- Geſchäfte hier und
auswärts weiſe ich zu vachten und zu kaufen
nach. W. Hachtmann in Halle.

Ein in gutem baulichen Stande ſich befin
dendes Haus an der Promenade, wegen ſeiner
Räumlichkeit paſſend für Geſchäfte und Hand
werker jeder Art, ſteht zum ſofortigen Verkauf,
und ſagt das Nähere der Caſtellan Richter
in der Univerſität.

5 Stück mit Eiſen beſchlagene Ochſen
kopfhölzer ſind am S. d. M. früh auf dem
Wege von Trotha nach Halle bis zum Wai
ſenhauſe verloren gegangen, und wird gebeten
ſolche bei dem Schloſſermeiſter Bötticher
auf dem kl. Berlin gegen eine gute Beloh-
nung abzugeben. Vor dem Ankauf wird
gewarnt.

Die zweite Etage in meinem Hauſe mit
allem Zubehör, gr. Ulrichsſtraße Nr. 35 an
der Promenade, welche jetzt die Frau Generalin
v. Steinäcker bewohnt, iſt zum 1. October
anderweitig zu beziehen. Nüdiger.

Ein Anolodikon (Physharmonika) von
angenehmen Ton und von Contra F. bis drei
geſtrichne G. iſt zu verkaufen an der Glauchai
ſchen Kirche 2013, beim Organiſt Schmeißer.

Alle Sorten Lacke und Delfarben empfiehlt
billigſt die Berliner Lackfirniß Niederlage bei

Louis Dietrich,
Rathhausgaſſe Nr. 254 a.

Hierdurch erlaube ich mir anzuzeigen daß
ich von nun ab ein wohlaſſortirtes Lager von
Mänteln, Mantillen c. habe und heute
im Beſitz der neueſten Herbſt- und Win-
ter- Mäntel bin.

Ich bitte mich auch in dieſem neuen Ge
ſchäftszweige mit vollem Vertrauen zu beehren,
welches ich durch ſtrenge Reellität bei feſten
Preiſen zu erhalten wiſſen werde.

Eisleben, den 7. September 1854.
S. M. Simon,

Sangerhäuſerſtraße Nr. 124

Herbſtumhänge und Damenmäntel,
nach neueſtem Geſchmacke gearbeitet, hat er
halten Jacob Simon in Eisleben,

im frühere Waagegebäude am Markt.

Das Lager eleganter Herrenkleider
von wehreren Schneidermriſtern,
große Ulrichsſtraße Nr. 72,

empfiehlt ſich zur bevorſtehenden Saiſon mit gut und dauerhaft gearbeitete Ia 4n g n Kleidungsſtückejeder Art, unter Zuſicherung billiger und reeller Bedienung. a n
Die Cuch- und Mode- Handlung von G. Rothkugel
empfiehlt eine große Auswahl Tuche und Buckskin, ſowie auch Lamas und Jephirszu Damen Mänteln und Weſtenſtoffe in den neueſten Muſtern nd Zephirs

Eine große Sendung von den neueſten Herbſt- Kleiderſtoffen in Wolle, E gh r aFhitet, Double-Shwals, Tiſchdecken in Wolle und Leinen zu ſehr ſoliden Fruir,

Rolhkugel.
Verſchiedene Weiße Waaren, engliſche und franzöſiſche Stickereien Tüll, SpiHandſchuhe ſind ſtets in größter Auswahl zu baben bei Spitzen und

4G. Roihkugel, Leipzigerſtraße Nr. 305.

Das Putz und Modewanaren- Magazin
v avon Bertha Satz verehel. Breyer,brhct Heipziger Straße Nr. 279 neben der alten Poſt,

mpfiehlt den geehrten Damen eine reiche Auswahl geſchmackvoller Herbſt- und WinterhütHauben Aufſätze, ſowie alle ſonſtige Putz und Mode Artikel zu e Preiſen. m

C 2S Zur gütigen Beachtung.
Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ſein ſtetswohlaſſortirtes Lager fertiger Herren Garderobe, wie bekannt in moderner und d t

Arbeit, unter Zuſicherung der reellſten und billigſten Preiſe. Werhafter

J Kampe, Schneidermeiſter.
Halle a/S. Leipziger-Straſte Nr. 288.

San yunn Bencdheinn 396
Leipziger Straße Nr. 396

per einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum ihr ganz neu eingerichtetes ſehr
S Faltis gfſortirtee Lager feiner eleganter Herbſt und Winter- Anzüge aus den modernſten
Stoffen gefertigt, unter Zuſicherung der reellſten Bedienung zu außerordentlich billigen Preiſen

Verkaufslokal: Nur Leipz.- Str. 396.
396 Salyun C BRencdheim 396

v D. Le mann ſowie mit Aprikoſen, Kirſchen Himbeer Choco

V Brustboubons à
lade, Orgade gefüllte, à 12 und alle
andere Gattungen wohlſchmeckende Bonbons, à W

s Morselleit a Boulon Fälrikaht. 10 Ferner empfiehlt Chocoladen nebſt Con
fectüren in großer Auswahl D. Lehmann.

Die Königl. Preußiſche und Amerikaniſche

z patentirteMai VI innenebſt einem großen Panorama iſt anf einige
Tage zum Markt auf dem Koßplatz hier auſge-
ſtellt. Das Uähere beſagen die Zettel. Entree

I Sgr. 6 Pf. E. Oeser.
Bei bevorſtehendem Viehmarkt halte meine Weinſtube beſtens empfohlen. v e ein

B. G. Boltze., Markt Nr. 737.
Rönmische alleanf dem Roßmarkte.
Die mimiſche, athletiſche akrobatiſche und bioplaſtiſche Künſt

ler Geſellſchaft der Gebrüder Schneider, beſtehend aus 30 Per
ſonen Herren und Damen, wird Sonntag den 10. September
und während der Dauer des Marktes täglich 3 Hauptvorſtellungen mit
lebenden Bildern zu geben die Ehre haben. Es iſt noch zu be

M. merken, daß dieſe Geſellſchaft nicht mit ähnlichen früher hier gewe
C fenen zu vergleichen iſt. Das Nähere beſagen die Zettel.

Gebrüder Schneider. Directoren.

Die Leinenwaaren- Handlung
von

J. G. Bemuth.kleine Ulrichsſtraße Nr. 99 Sempfiehlt ihr Lager eigner Fabrik von Preiter Leinen, Tiſch
gedecke in Damaſt und Drell, Bettzeuge Federleinen, Bettdrells,
Handtücher in Damaſt und Drell, Taſchentücher nd Gingbams in
27, breit, ſowie noch viele Artikel zu billigen Preiſen



Bis Fs 9 Echt l. Naſi ſern (hohl undTelegraphiſche Depeſche! fur Herren u halbhohl ba e e
Das große bekannte Berliner Kleider Magazin „zum Huſaren“ ſoll S meſſer und Scheeren empfiehlt in beſter Auswahl

während des hieſigen Merktes gänzlich aufgelöſt werden und müſſen daher ſämmt- Fr. Baumgartel,
liche Kleidungsſtücke um Auctionskoſten zu erſparen 33 40 unter dem Preiſe D chir. Jnſtrumentenmacher u. Kunſtfſchleifer,

verkauft werden. S Hallgaſſe Nr. 831.S o b 5 9 c Si. Vateuſs et Nur 164, Große Steinſtr. Nr. 164, 2 Elaniſche Streicheiemen er vaft
ha Dek Ki ch er S meſſer verfertigt und empfiehltbeim Hertn Oekonom Kirchner, S Fr. Baumſertel:viüs à vis der „Stadt Hamburg Mein Lager von Hüten,

5 5 T der be iebigen Fagon, Shlipſfe, wravat-S Ergebenſte Anzeige. n e Saat
Mützen in ſe

ten, Hoſenträger, Handſchuh in jeder
Daß ich zu dieſem Jahrmarkte wiederum Art, iſt reichhaltig aſſortirt.

c S.ein großes Lager von den beliebten Engliſchen e S Benerblauöhrigen Nähnadeln in allen Num- Erfurter Schuhwaaren in Laſting u.

Uur Wahtheit!

an und verkaufe das 1000 für 1 5 hat wieder erhalten C. Beer,
adeln, von welchen ich das 1000 für 20 Alte Lampen

Aechte Stopfnadeln, 25 Sted
der beliebigen Farbe ſchön u.

die für jede Handſchrift paßt, für 10

Schildermaler u. Blechlackirer.

Haken und Oeſen, ſchwarz und weiß.

Schw. Schnür-Senkel, Band, Schnuren und noch viele Artikel Alles billig! Pelzwaarengeſchäft

Herrn Potzelt, Nr. 1503 parterre. Zum Wiederverkauf
nur Ziegenleder) in allen Farben verkauft in größter Auswahl noch unter mit feinem Papier und ſchönen Umſchlägen.

w s vn m e tern dazu, das Dutzend von 1 an.Marunn. Schhöttlger. d e ne e

T Reiſetaſchen, Cigarren Etuis, Por-
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von feinem -bemalten und vergöldeten Por- in ausgezeichneter Qualität und bil-

Rabatt. F. W. Nortzel, Schmeerſtr.

W. W. Händler große Ulrichsſtraße Nr. 78. zu vermiethen Strohhof Nr. 2100.

mern vorräthig habe, zeige ich hiermit ergebenſt Leder, aus der Fabrik des Hrn. F. Büchner,

100 Suück in 4 Nrn. für 50 St. 2 große Ulrichsſtraße Nr. 74.W Auch habe ich blauöhrige Näh- er e e
verkaufe ſolche aber nicht an meine Kunden

weggebe ſondern nur an kleine Wiederverkäufer jeder Art werden jetzt wieder
ündli ini d in jeEin großes Lager Engliſcher Stahlfedern in allen Sorten Gutta- Per rcha- ſowie die ächten Kronen- und Henry Federn und beſonders eine ſehr gute Feder, ſauber auflackirt.

Hanf Zwirn in allen Nur mern; auch iſt eine Sorte dahei von 60 Gebind zu 2 Sonis Dietrich
Porze an Knöpfe in allen Größen 6 Dutzend Weg Rathhausgaſſe Nr. 254 a.
Gute Engliſche Scheeren in allen Größen. Mein aufs reichbaltigte aſſortirte si Le er ein aufs reichhaltigſte aſſortirtes

Der Verkauf befindet ſich einzig und allein in der Ober Stein empfehle i zur gütigen Beachtungſtraße nchen dem „ſchwarzen Adler“ bei dem Seiler Meiſter E. Lauterhahn, Leipzigerſtraße Nr. 279

an e en eher ren Briefe Schreib
oncept- und bunten Papieren.Damen Glacé- Handſchuhe faſt durchſchnittlich Schretbbucher 4 Dutent 5 bis 24

h n J Engl. Schiefertafel d Stifdem Fabrikpreiſe, um mit dieſem Artikel zu räunen, Stirn an Preſen b wel

2V. Heſſe, Schmeerſtraße Nr. 716.Damen Glace Bandſchuihe tn eigen Cinn

e Tr v e o v R 2 eäußerſt billig bei e W höttle E. in Sammet, Plüſch und Leder, ſowie

S 4 w 3Die Porzellan und Steingüut- Handlung ne en
e W 4 e mr rn e epon an J Helene h w I Wollne und banmwollne Strickgarne

zellan, ſowie weißes Tafel und Caffee Geſchirr zur gütigen Beachtung, und lige Preiſe, gebe ich bei Abnahme
ſtellt die billigſten Preiſe größerer Partieen einen anſehnlichenMun nil nung Tuüll zu Kleidern

le Jalhis G Ehllen breit in weiß ſchwarz und eonlenrt, glatt und gemuſtert, empfiehlt taaſex r

Die Seiden, PferdedeckenDie Seiden- u. Modewaaren Handlung in allen Größen und billigſt bei

von zt ohlmann senior.ar Engelke TLicehbaut, Ferren e ed 2 3 lte P ſt HerrLeipzigerſtraße a Poſt, geſtrickten Geſundheitsflanellen, weiß und far
empfiehlt ihr aufs Reichhaltigſte aſſortirtes Lager, ſowie das Neueſte in Herbſt und big bei Pohlmann semior.

Wintermänteln. m e Wollene Leibbinden in allen Quali
Von billigen ſerdenen Kleidern empfingen wieder bedeutende Auswahl täten bei

Carl HEngelke Liecbau. Pohlmann S. Marktplatz.

h alte Poſt tn e eingl. in Lager von ſächſiſchen, engliſchenGanz alten, echt holländ. Doppel-Mops n. Cardinal-Carotten n Saat e
hatte ich Gelegenheit auf außergewöhnlichen Wegen eine große Parrie ſehr billig zu kaufen, Waaren zu ſehr billigen Preiſen. rn
und laſſe dieſelben von jeden zur Hälfte unter einander ſelbſt grob und fein rappiren ver A. Schüler aus Leipzig.
kaufe von dieſen außerordentlich ſelten ſo gutem Schnupftaback 3 Pfd. 10 Sgr., der Da e r ange
für gewöhnlich gern das Doppelte koſten würde. ren Peihe un rHalle, Strohhof Ernſt Becker. Familten Nach richteS Famt 7Verſicherung der Erndten in Scheunen u. Schobern, Euttinbinge An en
ſo wie des Viehes, der ackerwirthſchafrlichen Geräthe und Gebäude gewährt die von uns ver je geſtern Abend um S Uhr erfolgte glück
tretene Kölniſche Feuer Verſicherungs Geſellſchaft Colonia gegen t ara liche Entbindung meiner lieben Fran Friede

Prämie. Das Nähere wird auf gefällige. Anfrage prompt mitgetheilt und das zur Ordnung rike geborne Meinel beehre ich mich dier
der Verſicherung Erforderliche ſorgfältig von uns beſorgt S durch ergebenſt anzuzeigen.
Halle den 30. Auguſt 1854 Die FzuptAgentur der Eolonia. Rothenburg, ben Sept. 1004

7 h 2 Pfaffe. L. Angermann.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle
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